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Vorwort der Vorwort der Vorwort der    

GeschäftsführungGeschäftsführungGeschäftsführung   

L  iebe Leserinnen und Leser,  

das Institut zur Förderung von Bildung 

und Integration (INBI) ist eine interkulturell 

ausgerichtete Bildungseinrichtung, die seit 

dem Jahr 2000 die Bildungslandschaft in 

Rheinland -Pfalz mit gestaltet.  

Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen ein 

Bild der Institutsarbeit zeichnen, wobei ein 

kurzes Resümee der vergangenen Jahre 

durchaus angebracht erscheint, denn: wir ha-

ben viel bewegt.  

Unsere Arbeit basiert auf konsequentem En-

gagement in der Bildungs - und Integrations-

arbeit. Gleich für unser allererstes Projekt 

ăErstausbildung zur B¿rokauffrau f¿r Mig-

rantinnenò erhielten wir den bundesweit aus-

geschriebenen ăHermann-Schmidt -Preis für 

Innovative Berufsbildungò.  

Wir freuen uns, dass wir immer wieder neue, 

spannende (Modell -)Projekte akquirieren kön-

nen. So konnten wir beispielsweise als erster 

Träger in Rheinland -Pfalz u.a. das Berufsqua-

lifizierungsnetzwerk für Migrantinnen und 

Migranten (BQN) sowie Projekte innerhalb der 

Bundesprogramme u.a. ăJobstarterò ăXenosò, 

ăIntegration durch Austausch (IdA)ò  und 

ăBildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier 

(BIWAQ)ò durchf¿hren.  

Seit 2003 führt INBI zudem auch transnatio-

nale Austauschprojekte mit Kooperationspart-

nern in unterschiedlichen Ländern durch.  

Zudem freuen wir uns sehr über die langjäh-

rige enge und erfolgreiche Zusammenarbeit 

mit einigen Bundes ð und Landesministerien 

sowie zahlreichen Kommunen.  

Wir möchten uns auf diesem Wege noch ein-

mal bei allen bedanken, die die Arbeit des IN-

BI in den letzten Jahren finanziell und ideell 

begleitet und unterstützt haben ð ohne Sie 

wären die guten Ergebnisse unserer Projekte 

nicht möglich gewesen. Vielen Dank!  

Insbesondere danken wir auch unseren Mitar-

beiter/innen sowie freiberuflichen und ehren-

amtlichen Unterstützern für ihren engagierten 

Einsatz und ihre kreativen Ideen.  

INBI wird auch weiterhin erfolgreich daran 

arbeiten, sich in den Bereichen Migration, Bil-

dung und Integration einzubringen, die beruf-

lichen Chancen von sozial Benachteiligten zu 

verbessern und unsere Teilnehmer/innen auf 

dem Weg in die Arbeitswelt zu unterstützen.  

Sasan Hechmat -Dekhordi  Peimaneh Nemazi -Lofink  
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Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen unserer Broschüre!  
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D as übergreifende Ziel des Instituts ist 

die soziale, politische und rechtliche 

Gleichstellung von Menschen mit und ohne 

Migrationshintergrund, von Frauen und Män-

nern. (Berufliche) Bildung und Integration 

von sozial benachteiligten Menschen, insbe-

sondere von Migrant/innen, ist unser selbst 

gewählter trägerspezifischer Auftrag.  

Hierzu verfolgt das Institut einen ganzheitli-

chen, lösungs - und ressourcenorientierten 

sowie praxisbezogenen Entwicklungs -, Förde-

rungs - und Bildungsansatz.  

Unsere Bildungs - und Integrationsangebote 

dienen in erster Linie dem Erreichen von 

Chancengleichheit für Personen, die auf dem 

Arbeitsmarkt deutlich benachteiligt sind, was 

sich in wesentlich schlechteren Chancen aus-

drückt, ein angemessenes Ausbildungs - bzw. 

Beschäftigungsverhältnis zu finden.  

Die Ursachen dafür liegen nicht nur in der 

sozialen Situation der Einzelnen, sondern ge-

rade auch in struktureller Benachteiligung 

begründet. So kann Integration nicht nur al-

lein über die Förderung von Individuen gelin-

gen, sondern umfasst auch einen strukturel-

len gesellschaftlichen Veränderungsprozess, 

der eine Verbesserung der Lernbedingungen 

für unsere Zielgruppe anstrebt. Daher ist das 

Engagement in verschiedenen themenrele-

vanten Arbeitskreisen und Gremien für die 

Zielerreichung selbstverständlich.  

Zur Erhöhung der Chancen unserer Teilneh-

mer/innen auf dem Ausbildungs - und Ar-

beitsmarkt gehört schließlich auch die enge 

Zusammenarbeit mit Betrieben und Unter-

nehmen in der Region. Mittlerweile verfügen 

wir hier über mehr als 1100 Kontakte und 

konnten so über die Jahre zahlreiche Ju-

gendliche und junge Erwachsene bei der Su-

che nach einem Ausbildungs - oder Arbeits-

platz unterstützen oder sie einfach ihrem be-

ruflichen Ziel näher bringen.  

Ziele und LeitbildZiele und LeitbildZiele und Leitbild   2.1 

Die Arbeit des INBI beruht auf  

folgenden Säulen : 

 
§ der Unterstützung von Jugendli-

chen und Erwachsenen, darunter 

viele mit Migrationshintergrund, am 

Übergang Schule/Ausbildung - Be-

ruf  

§ der Beratung und Begleitung von 

Betrieben und Unternehmen in der 

Region in den Bereichen Bildung 

und Ausbildung  

§ der wissenschaftlichen Begleitung 

und Beratung in den Themenberei-

chen Bildung, Migration und In-

tegration  

sowie  

§ der bildungs - und integrationspoliti-

schen Arbeit zum Abbau strukturel-

ler Benachteiligung und zur Verbes-

serung der Rahmenbedingungen für 

unsere Zielgruppen  

2 Das InstitutDas InstitutDas Institut   
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Qualitätsmanagement und Qualitätsmanagement und Qualitätsmanagement und 
AuszeichnungenAuszeichnungenAuszeichnungen   

2.2 

INBI ist LQW testiert  

und AZAV zertifiziert!  

D as Qualitªtssiegel ăLQW ð Lernerorien-

tierte Qualitªt in der Weiterbildungò 

des Unternehmens ArtSet sowie die AZAV -

Zertifizierung durch die CERT IT GmbH ver-

deutlichen einerseits die guten Leistungen 

in der Arbeit unseres Bildungsträgers und 

ermöglichen gleichzeitig eine fortlaufende 

Verbesserung der Einrichtung.  

Auszeichnungen  

I  NBI ist u.a. mit dem 

Hermann -Schmidt -Preis 

für innovative  Berufsbil-

dung sowie  

durch die Beauftragte der 

Bundesregierung für Mig-

ration, Flüchtlinge und In-

tegration im Rahmen der 

Kampagne ăVielfalt als 

Chanceò ausgezeichnet. 
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2.3 Das TeamDas TeamDas Team   

U nser Personal zeichnet sich im Um-

gang mit den Teilnehmer/innen so-

wie im Team durch fachliche Kompetenz, 

Offenheit, Empathie und Transparenz aus. 

Ein weiterer wichtiger Ansatzpunkt ist für 

uns die interkulturelle Ausrichtung des 

Teams sowie die Interdisziplinarität der 

Professionen, so dass unterschiedliche 

Perspektiven und Einstellungen zusam-

menfließen und dies bei der Umsetzung 

unserer Maßnahmen sowie in der persön-

lichen wie gemeinschaftlichen Arbeit mit 

den Zielgruppen Anwendung findet.  

Die aktuelle Entwicklung unserer Gesell-

schaft stellt an den Einzelnen zunehmend 

Kompetenzanforderungen im interkultu-

rellen Bereich. Die interkulturelle Kompe-

tenzentwicklung unserer Mitarbeiter/

innen ist daher ein zentrales Ziel und wird 

in internen wie externen Fortbildungen 

ständig weiter gefördert.  


